
Margot und 
Günter Stein-
berg interes-
sierten sich für 
frisches Öl d

Nina Eichinger 
schaute sich mit 
ihrem Begleiter 

Florian um b

a Gabi (47, Hausfrau) 
und Katja (18, Stu-
dentin) trinken Es-
presso aus klei-
nen Tontassen: 
„Es hat sich ge-
lohnt her zu-
kommen. So 
etwas 
braucht ei-
ne Groß-
stadt wie 
München!“

c Carmen Stehle (32, Eventmarketing) mit Sohn Justus (1) am Scho-
kostand: „Jetzt hat die Schranne Markthallen-Charakter, das ge-
fällt mir wirklich gut! Es ist schön offen und freundlich.“

GROSSMARKTHALLE

Hat ER (54) ein 
Mädchen (14) im 

Getränkemarkt
VERGEWALTIGT?

Kirchheim – Vergewaltigung 
im Getränkemarkt, am hel-
lichten Nachmittag! Seit März 
sitzt Erdogan K. (54) wegen 
dieses Vorwurfs im Knast. 
Gestern begann der Prozess.

In Kirchheim bei München 
hat er einen Getränkemarkt. 
Ein beliebter Treff der Orts-Ju-
gend. Gemein: Kamen Mäd-
chen allein in den Laden, soll  
der Händler sie an Brüsten 

und am Hinterteil befummelt 
haben.

Doch die Kinder kamen im-
mer wieder. Geschah es, weil 
Erdogan K. den Minderjähri-
gen Zigaretten und Alkohol 
verkaufte? Einer 15-Jährigen 
soll er sogar Speed angebo-
ten haben.

Der 14-jährigen Beate (Na-
me geändert) soll er im Ja-
nuar 50 Euro angeboten ha-

ben, wenn sie ihm „einen 
blasen“ würde. Am 21. März 
erschien sie wieder bei ihm. 
Die Staatsanwaltschaft: „Der 
Angeklagte verschloss nach 
dem Eintreten der Geschä-
digten den Laden.“ Dann soll 
er sie vergewaltigt haben.

Der Angeklagte schweigt. 
Er ließ seinen Anwalt erklä-
ren, der Vorfall habe sich 
anders abgespielt. ran

Erdogan K.
ist gelernter 
Sportlehrer
Foto: THEO KLEIN
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München
Das passiert heute

in

Von FRANZISKA 
VON MUTIUS

München – Die neue Schran-
nenhalle dürfte Hans Hammer 
(39, CSU) seinem Traum, in den 
Münchner Stadtrat gewählt zu 
werden, ein großes Stück nä-
her bringen. Der Besitzer der 
Genussmeile am Viktualien-
markt erhielt gestern Lobes-
hymnen aus berufenem SPD-
Mund. „Das hier ist ein 
Hammer“, sagte OB Christian 
Ude (62) gestern Mittag bei 
der Eröffnung der neuen Markt-

halle.
Dort präsentieren sich jetzt 

24 Delikatessen-Anbieter auf 
3800 Quadratmetern mit bes-
ter Ware (Blumen, Obst, Tee, 
Schokolade, Öle, Schnaps und 
Wein, Fleisch und Käse). Be-
sonders Michael Käfer zeigte 
sich happy. Der ist mit seinem 
gigantischen Feinkost-Paradies 
das Super-Zugpferd in der Hal-
le. Das Ambiente ist wunder-
schön, hell und freundlich. 

„Ein herrliches Bauwerk ist 
wieder erstanden, ohne Fin-
gerhakeln. Vom ersten Tag an 
haben Sie den Dialog mit der 

Stadt gesucht, mit den Nach-
barn. Sie wollten nie mit dem 
Kopf durch die Wand und ha-
ben ein wunderbares Münch-
ner Konzept erarbeitet“, lobte 
Ude weiter. Der OB schien sicht-
lich erleichtert. Der erste Ver-
such, die Markthalle wieder zu 
beleben, war ja gründlich in die 
Hose gegangen.

Dunkel, unübersichtlich, gar 
„schrammelig“ haben sie viele 
in Erinnerung. Auch die Abwick-

lung war ein trau-
riges Kapi-

tel. Hans Hammer und seine 
Frau Chantal (39) haben den 
Bau für 34,8 Millionen Euro ge-
kauft und 10 Millionen investiert. 
Auch die Standl-Leute vom Vik-
tualienmarkt haben sie mit ins 
Boot geholt. Sprecherin Elke Fett: 
„Wir sind ganz begeistert. Die 
Schrannenhalle ist eine wunder-
bare Bereicherung für das Vier-
tel.“ Konkurrenz fürchtet sie nicht. 
Sehr angetan zeigten sich auch 
die Wiesn-Wirte Christian Schot-
tenhamel, Günter Steinberg, Edi 
Reinbold und Toni Roiderer.

Neustart
als Genussmeile 

mit Hans und
Chantal Hammer

München – Rund 
500 Mauer-Eidech-
sen zwingen zu er-
heblichen Umpla-
nungen auf dem 
Münchner Groß-
markt-Gelände.

Die Spedition 
Papp plante ein 
Logistikzentrum für 
rund 100 Millionen 
Euro im Südwesten 
des Großmarkts. 
Doch auf dem Bau-
platz entdeckte 
der Landesbund 
für Vogelschutz ei-

ne Kolonie der ge-
schützten Mauer-
Eidechsen (Foto, 
Podarcis muralis).

Das Vorkommen 
der wechselwar-
men Kriechtiere 
zwang die Stadt, 
das Projekt zu stop-
pen. Das Logistik-
zentrum soll jetzt 
im Südosten des 
Großmarktes ge-
baut werden. Die 
Gegend dort ist 
echsenfrei.

Weil sich die 

Stadt beim Bau-
recht Zeit ließ, 
drohte die Firma 
Papp gar mit dem 
Wegzug. Das wä-
re ein schwerer 
Schlag für den 
Großmarkt. Im 
Kommunalaus-
schuß des Stadt-
rats versprachen 
die Beamten ges-
tern, sich zu sputen. 
Bereits im Novem-
ber soll alles klar 
sein.

UmplanungenUmplanungen
wegen Echsenwegen Echsen

München – „Liebe durch 
die Hintertür“ und „Frau 
Wirtin bläst auch gern 
Trompete“ - Die schlüpfri-
gen Filmchen des verstor-
benen Regisseurs Franz An-
tel sind Kult. Jetzt streiten 
Filmfirmen um die Nut-
zungsrechte von zehn sei-
ner Soft-Pornos. Es geht um 
140 000 Euro!

Weil keine Partei eindeu-
tige Besitzansprüche stellen 
konnte, wurde die Klage im 

März 2011 zunächst abge-
wiesen.

Gestern der zweite Prozess. 
Doch noch immer seien „die 
Ansprüche beider Lager frag-
lich“, so das Gericht. Es dräng-
te auf einen Kompromiss, an-
sonsten blieben 90 000 Euro 
bei der zuständigen Verwer-
tungsgesellschaft eingefro-
ren.

Es kam nur zu einer vorläu-
figen Einigung: Die Kläger 
kündigten Widerrufung an. kt

STADTLEBEN
Brass Knuckle Boogie 
– Erdiger Rock‘nRoll mit 
Rockabilly- und Count-
ry-Einflüssen. 20.30 Uhr 
im 59 TO 1 +++  The-
es Uhlmann & Band 
–  Der Tomte-Sänger ist 
auf Solopfaden mit deut-
scher Rock- und Popmu-
sik.  19.30 Uhr in der Muf-
fathalle +++ Kabarettist 
Holger Paetz (Westerwel-
le-Double) mit einer zor-
nigen Abrechnung. Sein 
Programm „Gott hat-
te Zeit genug“ ab 20.30 
Uhr, Theater im Fraunho-
fer +++ „Das Leben und 
Schlimmeres“: Unter die-
sem Motto präsentiert Ge-
org Ringsgwandl Songs 
und Geschichten, die 
schönsten Ringsgwandl-
Lieder der letzten 30 Jah-
re. Prinzregentheater, 
20 Uhr.

DAS FREUT UNS
Welch eine Wohltat: Junge 
Frauen und Männer, die 
morgens in der U-Bahn 
ein Buch lesen statt ins 
iPhone zu starren!

DAS ÄRGERT UNS
Rücksichtslose Menschen, 
die ihren Schirm so aus-
schütteln, dass gleich die 
ganze Umgebung ge-
duscht wird.

7 Jahre Gefängnis
für Kinderschänder

München – Weil 
er ein 9-jähriges 
Mädchen brutal 
missbrauchte, ist 
Gerald Daniel 
B. (30) zu sieben 
Jahre Gefängnis 
verurteilt worden. 

Der freiberufliche 
Web-Designer aus 
Unterschleißheim 
hatte das Kind mit-
tags in Vaterstet-
ten vom Fahrrad 
gezogen und ver-
sucht zu vergewal-

tigen (BILD berich-
tete). Zwar hatte 
er die Tat gestan-
den. Versuchte 
diese aber mit sei-
nem Kokain- und 
Alkohol-Konsum 
zu entschuldigen.

Prozess-Ärger um die
Jodel-Sex-Filme

„Liebe durch die Hintertür“: 
Der Alpen-Softporno aus den 
60er Jahren von Franz Antel
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 c Beate (61, Krankenschwester) 
und Jörg (68, Rentner) Bachstor 
rasten auf einer kleinen Bank: 
„Wir sind schon seit drei Stun-

den hier, so gut gefällt es 
uns. Alle Verkäufer sind 

sehr nett und zuvorkom-
mend. Viel schöner als 

vorher!“

a Giuseppe Savaia (33, 
Gastronom) am Wein-

stand: „Die Bars vorher 
waren billig. Jetzt 
stimmt das Ambiente 
endlich und man geht 
gerne durch die Halle.“

Das
sagen die

Münchner zum
neuen Standl-

Angebot
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Die Retter der
Schrannenhalle
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c Michael und Clarissa 
Käfer bieten nicht nur 

Mitnahme-Produkte, sondern 
auch frische Gerichte an
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c Schauspielerin Alex-
andra Kamp (l.) mit Mode-

ratorin Alexandra Polzin

c Toni Roiderer mit 
seinem Sohn Thomas

Ex-Wiesn-
Chefin 

Gabriele 
Weis-
häupl

c Künstler Indi-
kris Latsons 
„entstaubt“ OB 
Christian Ude
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Die Macher: 
Hans und 

Chantal Ham-
mer ernten 

bei der Eröff-
nung viel Lob

Fotos: ASTRID 
SCHMIDHUBER, 
PEOPLE IMAGE, 

DPA 

Foto: DPA
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